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Kunst der Verarbeitung des Quellenmaterı1als und VOr qllem die unst der
Darstellung siıch nıcht immer quf der gleichen ohe hält Oft SCHUS sinkt
dıe Darstellung einer bloßen Quellenkunde und Quellenkriuti herah
Gewiß sınd solche Dınge uch notwendig; hber möchte uns scheıinen, daß
der Verfasser daruber eiwas AIl der pfleglichen Sorge fuür ıne ausgereifte
Verarbeitung hat ehlen lassen. Vor em präsentiert sıch der tast 100 Seıten
umfassende letzte eıl weni1ıg gunstıg Schon die Gliederung hätte viel
straffer se1ın können. Fuür ıne bloße Nachlese sınd diese Dınge doch
schade Darum dürfte sıch nach meıner Meınung fur einen f{ahıgen Kopf
wohl lohnen, dıe SaAaNZE Darstellung noch einmal anzugreifen, WEeNNn uch
jeder das hıer aufgearbeitete Quellenmaterial dankbarst benutzen wIrd.

Gerleve uber oesie Dr Hıeronymus Engberding

Annalı Lateranensı. Pubblicazione del Pontifcio Museo Missionar1o {Ino-
10g1C0. Vol 111 Lıpogr. Poliglotta Vaticana 1939 366 Seiten.
Missi:onswissenschaftliches Gepräge hat 1U  I der erste Bellrag on

M Marega uber chrıstliche ndenken ın der Gegend on QOıta, das im
und 17.Jahrhundert eın wichtiges Missionszentrum Japans WAäal.,. Dem uf-

satz sınd viele RKeproduktionen wıichtligen Dokumenten Uus der Verfol-
gungszeıt beigegeben. Jlie anderen eıtrage, die nebenbei bemerkt VO
Autoren stammen, dıe mıt den Verhältnissen wohlvertraut sınd, gehören in
das Gebiet der thnologıe Den Reigen TOöffnet Reitz mit einem Bericht
über die Totenriten des Shintö, dem ich UU bemerke, daß uber das Hände-
klatscher noch mehr Ssase wäre. Dann folgt G1 Astorrı mıt einem Auf-
satz uber bestimmte chinesische Münzen. Fr Laydevant hat einen bemer-
kenswerten und gediegenen Aufsatz uber cdie Weihe der Zauberdoktoren 1m
Basutoland beigetragen. uch die Mıtteilungen Arndts uüuber Dua Nggae,
das höchste W esen 1m Lio-Gebiet auf Mittel-Flores, sınd sehr lesenswert.

Schumacher behandelt das Lehnswesen ıIn Ruanda In den beıden etzt-
genannien Aufsätzen kommen mehr die einheimıschen Gewährsmänner als
die Berichterstatter 7 W ort, den Aufsätzen einen besonderen er VeLl-
leiht Es folgen Nekrologe uüber Msgr le ROoy und TeUu Den
Schluß des nıcht wenıger als 366 Seıten tarken Bandes ılden Bucher-
besprechungen, Berichte über Zeitschriften-Aufsätze uUSW. Alles ın allem ıne
inhaltlich und ormal ıimponıerende Leistung.

Thomas OhmWürzburg.

EFOR DDr Joh essen, Platonısmus und Prophetismus. Die antıke un
die biblische Geisteswelt ıIn strukturvergleichender Betrachtung.
München (Ernst Reinhardt) 1939, 24() e br RM 4,50, gbd 6,50
Jeder, den die heute besonders drıngende rage nach dem Verhältnis

Vvon Griechentum und Christentum, e1ines der wichtigsten Probleme der
abendländischen Philosophie- und Relıgionsgeschichte, quäaä un jeder, der
die gegenwärtigen Bemühungen um dıe Schaffung einer kerygmatiıschenTheologie neben der überkommenen, hıstorısch gewordenen scholastischen
Theologie mıiıt WAarmner Anteilnahme begleıtet und das sollte uch jederMissionar tun wıird das Buch des KOlner Phiılosophieprofessors Hessen
mit brennender Begler Zu Hand nehmen. Im Teıle werden die beiıden
Geisteshaltungen des Platonismus und Prophetismus (Sigel PL und Pr;) ihrer
Struktur nach dargestellt. Unter P verste 1€es Wort ın einem allzu
weıten und vasen inne nehmend diıe VOT allem Vo Platon und Arısto-
teles geschaffene griechısche Ideenwelt. In ontologischer Sıcht bestehe ZW1-
schen und Pr. der Gegensatz VO Idealismus und Realısmus, Rationalis-
INUusSs und Irrationalismus, Logismus und Nominalismus; ın anthropologischerSicht der Gegensatz Vo Intellektualismus und Voluntarısmus, Impersonalis-
INUuUS un: Personalismus. Der eil verfolgt das Rıngen des Pr. miıt demP1 1m abendländischen Geistesleben: bei ugustın, Thomas on qu1ln,
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Luther, Joh Hirscher und iyrrell, 1 1dealısmus, In der dialektischen
Jheologıe, ın der hänomenologie und Fxıistenzphilosophie. Zum Schlusse
werden dıe 1m P und Pr enthaltenen Ewigkeıiutswerte herausgestellt, zeigt,
da die von der Antike beeinfiußten Denker quf weıte Strecken hın 1mMm
Banne der griechischen W eltbetrachtung ver.  1eben SInd, besonders 1ho-
INas ON quin, während ıhm Luther die klarste Auspragung des Gegentypus.
ZU Aquinaten ist. Wenn uch Duns Skotus un Ockham leider nıcht
e1gens behandelt werden, wIird doch beıden StTeis ıne gerechte, echt
wıssenschaftliche Würdigung zuteıl. Sehr rıchtig bemerkt H 9 daß 117
Ockhamismus der Pr. kraftvoll den PI1 zuruückgedrängt hat. ist mit eC.
der Meınung, daß WIT nicht bei der ynthese des Jahrhunderts stehen
bleiben durfen, daß dıe Scholastik nicht als etztes Wort christlicher Philo-
sophıe gelten kann.

Über hıstorische und systematische Eıinzelheıten, dıe WIT anders sehen
als der Verfasser, können WITr hlıer nicht mıt ıhm echten Wır wollen NUur
kurz andeuten, WIT 1m Grundsätzlichen anderer Auffassung sind. ach

der nach UuUlNsSeiIeln Urteil den PI überschätzt, weıl selbst noch sechr
1m Pl efangen ist, sınd PI und Pr „ZWEel Geisteshaltungen, die sich mıiıt
innerer Notwendigkeıit sowohl au der Verfassung des SeINs als uch 4uSs der
des Gelistes ergeben‘. W ır sehen ın jeder Gestalt des Pl NU. ıne un vollendete,
mıt schweren, allerdings fur das menschliche Philosophieren typıschen enk-
enNlern behaftete Entwicklungsphase der philosophıa perennIis, dıe überwunden
vzerden kann und überwunden werden muß ach kann der Pr. des PI nıcht
entraten, WE schlıchten Glauben ZUT Glaubenswissenschaft fortschreıten
11L Worauf der Pr ın Wiırklichkeit N1IC. verzichten kann, das ist nıcht der
P£:; sondern die el sincera philosophıa. Und diese hat die Onl dem
Pr. aqausschließlich zugeschrıebenen Charakteristika eıgen: S1e ist indıy1idua-
iSUSC. (wie der Ockhamismus) un esha freı Ol em thomistischen und
skotistiıschen Begriffsrealismus, s1e ist voluntaristisch und personalistisch. S1ie
ist auch „Daseinsphilosophie“, weiıl S1e nıcht WI1IEe der Thomismus ine Meta-

Darumphysik der ewegung, sondern eine Metaphysiık der Zeıt aufbaut.
esteh zwıschen Pr und wahrer Philosophie kein Gegensatz, sondern har-
monische Ergänzung. Die Antıthese zwischen Pl und Pr. ist 1Ur etitwas
historisch Bedingtes, das aber nıcht für etwas Wesentliches gehalten WeTLr-
den darf. Wir wuünschen essens Buch nıicht In der an VO Theologie-
studenten sehen; mehr ber ın der and der Priester und uch
der Missionare.

Dorsten 1. es Pacificus Borgmann
Biıbliotheca Misstonum, begonnen VonNn Streıt C NEL, jortgeführt

Von Dindinger O.M. I Band Missionsliteratur Japans und
Koreas E Verlag Franzıskus Aaverıus-Missionsverein 1n
Aachen 1938 Al n 5360 Geh 34,—-; Halbleder 42,— .
Bei der Bedeutung und Kıgenart der japanıschen und koreanıschen

Missionsgeschichte ist dieser Band der ıbl Miss. VO  — ußBerordentlıchem
Wert und Interesse. Den Begınn mac. ein alphabetisches Verzeichnıs
bibliographischer Hilfsquellen iur das und Jahrhundert. Dann folgt
die Missionsliteratur füur apan und Korea AaUusSs den Jahren Dem
Verzeichnis der japanischen Missıonsliteratur sınd ppendices uber dıe
wichtigsten NeuUeTren Schriften 4aus den Jahren und Linguistica,
der koreaniıschen ber ist ı98858 eın Anhang über  a Linguistica angefügt. och
finden sıch dıe notwendigen Ergänzungen für Korea schon beı den Angabenuber das Schrifttum AUS den Jahren 071 Miıt vollem ec nehmen
die NEUEFETEN Forschungen uüber die altere Japanische und koreanische
Miıssıonsgeschichte einen breiten Raum ein. So füllen etwa die NCUETEN For-
schungen VO  —_ Anesakı und Boxer n Seiten. Vollständigkeit ist hıer TEe1l-
lıch nıcht erreicht worden und konnte hler uch nıcht erreıicht werden.
uch sonst ware  e dıe ıne der andere Schrift nachzutragen. So vermiı1sse ich
iwa 413 die französische Übersetzung des Briefes VoO Alexander Hoang:


